
1

© Copyright 2009, Andy Bosch, www.jsf-portlets.net Slide 1

�����������	
����
�
�	�������������

��������
�
���������� 	
�����

��

�	�
�	���	������  ���!��"��#���$%����!��&

© Copyright 2009, Andy Bosch, www.jsf-portlets.net Slide 2

Wer bin ich?

• Name: Andy Bosch

• Entwickler, Berater und Trainer

• Fokusiert auf JavaServer Faces und Portlets

• Mitglied der Expert Groups des JSR-301 und JSR-329

• Buchautor „JavaServer Faces“ und „Portlets und JSF“

• Betreiber von www.jsf-forum.de und www.jsf-portlets.net
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Agenda

• Portale und Portlets
• Grundlagen Portlets

– Funktionsweise eines Portlets

– Portlet Interface und GenericPortlet

– Portletstandards: JSR-168 und JSR-286

• Neues vom JSR-286
– Public Render Parameter

– Portlet Events

– Resource Serving

– Portlet Filter
– Annotations

• Fazit
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Was ist eigentlich ein „Portal“?

Portalbegriff im weiteren Sinne:

• Ein Portal ist eine Webseite, auf der unterschiedliche 
Informationen zu einem Themengebiet zusammengefasst sind.
z.B. Anglerportal, Zauberer-Portal, Jodel-Portal

• Ein Portal ist eine zentrale Einstiegsseite in das WWW, oftmals mit 
redaktionell betreutem Inhalt wie bei Yahoo oder iGoogle

• „Ein Portal ist eine Webseite“
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iGoogle
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Was ist eigentlich ein „Portal“?
Portalbegriff im engeren Sinne:

• Ein Portal ist eine Webapplikation, die mindestens folgende 
Eigenschaften besitzt:

– Aggregation von (verschiedenen) Inhalten
– Einheitliche Präsentation verschiedener Dienste
– Personalisierung
– Single Sign On
– Security
– …

Für diese Anforderungen 
gibt es Softwarelösungen wie 
z.B. IBM WebSphere Portal, 

BEA Portal, JBoss Portal uvm.
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Von Portalen zu Portlets

• Ein Portal aggregiert verschiedene Dienste, Services und Inhalte.

• Dazu wird eine Portalseite in verschiedene Fragmente zerlegt.

• Ein Fragment ist somit ein Portlet .

� Portlets sind im Ggs. zu Portalen standardisiert . Im JSR-168 ist 
die Funktionsweise eine Portlets genau beschrieben. Im aktuellen 
JSR-286 wurde eine weitere Version des Portletstandards    
erarbeitet.
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Funktionsweise eines Portlets

• Ein Portlet bekommt durch den PortletContainer den Trigger, sich
darzustellen (Render-Phase )

• Ausgaben mehrere Portlets einer Portalseite werden durch das 
Portal aggregiert und als (Html-)Seite ausgegeben.

• Erfolgt eine Aktion in einem Portlet, wird in diesem einen Portlet 
eine Action-Phase angestossen. Danach werden alle Portlets neu 
gerendert.
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Lifecycle eines Portlets (JSR-168)
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Der JSR-286 (Portlet V2) wird diesen Lifecycle erweitern.
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Portlet Interface

• Der Lifecycle ist durch das Portlet Interface vorgegeben

• javax.portlet.Portlet
– init ( PortletConfig )

– processAction ( ActionRequest, ActionResponse )

– render ( renderRequest, renderResponse )

– destroy

• Jede Klasse, die dieses Interface implementiert, ist somit ein Portlet
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GenericPortlet

• Die Portlet Spec stellt mit der Klasse GenericPortlet eine Art 
„Convenience-Klasse“ zur Verfügung

• Hierbei sind alle Methoden des Portlet-Interfaces bereits 
implementiert

• Es werden spezielle Methoden für doView, doEdit, doHelp 
angeboten

• Üblicherweise wird immer von dieser Klasse abgeleitet anstelle 
einer direkten Implementierung des Interfaces

• Vorteil: Man muß nur noch diejenigen Methoden implementieren, 
die benötigt werden.
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Ein triviales Portlet …

public class HelloWorld extends GenericPortlet {

protected void doView( ... { ...
PrintWriter writer = response.getWriter();
writer.println( "Hallo neue Portlet Welt" );
writer.println( "<br><br>" );
writer.println( "Hallo Welt !!!" );
writer.println( "<br><br>" );

}

}
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Was kann überhaupt der JSR-168?

• Festlegung eines Portlet Lifecycle (Init, Render, Action, Destroy)

• Portlet Interface und GenericPortlet

• Request Parameter, Request Attribute, Render Parameter

• Portlet Preferences

• Portlet Session (Portlet Scope und Application Scope)
• Portlet Deployment Deskriptor

• uvm.

Der Fokus des JSR-168 war die
grundsätzliche Funktionsweise eines Portlets !
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Vom JSR-168 zum JSR-286

• Mit dem JSR-168 wurde 2003 ein erster Standard für Portlets 
definiert

• Der Umfang des JSR-168 wurde bewußt gering gehalten, um 
damit den damals lang anhaltenden politischen Diskussionen ein 
Ende zu bereiten

• Viele Funktionalitäten wurden daraufhin mittels proprietären 
Erweiterungen gelöst

• Mit dem JSR-286 werden jetzt viele dringend notwendige 
Erweiterungen in der Portlet-Spec geliefert

• Freigabe erfolgte Mitte 2008
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JSR-286: Room for improvement …

• Es war im JSR-168 nicht festgelegt, wie Portlets miteinander 
kommunizieren konnten (Ausnahme: Application Scope)

• Das Liefern von Resourcen war nicht festgelegt (Workaround: 
Servlets)

• Ajax gab es zu Zeiten des JSR-168 noch nicht …
• Annotations wären auch ganz nett

• Und wie sieht es mit Filtern aus?

• …
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Public Render Parameter

• Render Parameter waren im JSR-168 auf das eigene Portlet 
beschränkt.

• Mit Public Render Parameter können mehrere Portlets auf Render 
Parameter zugreifen bzw. diese auch setzen

• Der Zugriff ist sogar über Portlet Applications hinweg möglich.
• Vorgehensweise:

– Public Render Parameter definieren

– In allen Portlets (in der portlet.xml) definieren, dass der PRP 
verwendet wird.

– In Lifecycle-Methode Parameter befüllen
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Public Render Parameter – Beispiel (1)

response.setRenderParameter( "selCity", myCity );

Map<String, String[]> mapPRP =   
request.getPublicParameterMap();

request.getParameter( "selCity");
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Public Render Parameter – Beispiel (2)

<portlet>
...

<supported-public-render-parameter>
selCity

</supported-public-render-parameter>
...
</portlet>

<public-render-parameter>
<identifier>selCity</identifier>
<qname xmlns:jp="http://www.jsf-portlets.net/render ">

jp:selCity
</qname>

</public-render-parameter>

© Copyright 2009, Andy Bosch, www.jsf-portlets.net Slide 24

Agenda

• Portale und Portlets
• Grundlagen Portlets

– Funktionsweise eines Portlets

– Portlet Interface und GenericPortlet

– Portletstandards: JSR-168 und JSR-286

• Neues vom JSR-286
– Public Render Parameter

– Portlet Events

– Resource Serving

– Portlet Filter
– Annotations

• Fazit



13

© Copyright 2009, Andy Bosch, www.jsf-portlets.net Slide 25

Portlet Events

• In Portlets können sogenannte Portlet Events erzeugt werden.

• Andere Portlets können auf die Events reagieren.

• Es ist somit eine zielgerichtete Inter-Portlet Kommunikation möglich.

• Events werden in einer neuen Lifecycle-Phase processEvent
verarbeitet (Interface EventPortlet )

• Die Event-Phase kommt nach der Action-Phase und vor der Render-
Phase

• Portlet Events sind somit neben den Public Render Parameter eine
weitere Möglichkeit, Portlets miteinander interagieren zu lassen.
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Portlet Events - Aufbau

• Event-Namen sind durch QNames definiert.
• Ein QName ist ein atomarer Datentyp innerhalb einer Schema-Datei

• QName = Qualified Name

• Es wird damit ein eindeutiger Bezeichner definiert.

• Werte des Events müssen serialisierbar sein
• Der Wert selbst muss entweder ein primitiver Typ sein oder ein 

valides JAXB-Binding aufweisen.
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Portlet Events – Beispiel (1)
public void processAction(...) {
...

response.setEvent ( 
new QName("http://www.jsf-portlets.net/portlet", 

"news"), news );
}

public void processEvent (
EventRequest request, EventResponse response)
throws PortletException, IOException {

Object news = request.getEvent().getValue();

String received = "News lautet: " + news;
}

© Copyright 2009, Andy Bosch, www.jsf-portlets.net Slide 28

Portlet Events – Beispiel (2)
<portlet>
...

<supported-publishing-event >
<qname xmlns:jp="http://www.jsfportlets.net/p">

jp:news
</qname>

</supported-publishing-event>
</portlet>

<event-definition>
<qname xmlns:jp="http://www.jsf-portlets.net/p">

jp:news
</qname>
<value-type>java.lang.String</value-type>

</event-definition>
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Portlet Events – Beispiel (3)

<portlet>
...

<supported-processing-event >
<qname xmlns:jp="http://www.jsfportlets.net/p">

jp:news
</qname>

</supported-processing-event>

</portlet>
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Resource Serving (1)

• Wollte man bislang Resourcen anzeigen, die dynamisch generiert 
wurden (Pdfs, Xml-Dokumente, …), verwendete man oftmals Servlets

• Servlets sind jedoch nicht im Context von Portlets. Zudem besteht in 
Portlets kein Zugriff auf die Portlet-Artefakte

• Wenn der PortletContext nicht benötigt wurde, konnte man bislang
über PortletResponse.encodeURL() eine URL erzeugen, die auf eine
statische Resource innerhalb der Portlet-Applikation verweist. 
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Resource Serving (2)

• Im JSR-286 können nun auch Resourcen über ein Portlet ausgeliefert 
werden.

• Der Lifecycle wurde um eine Methode serveResource erweitert 
(Interface ResourceServingPortlet )

• Diese Methode kann auch für eine Ajax-Unterstützung verwendet 
werden.

• Es steht dabei die komplette Portalfunktionalität zur Verfügung 
(Securityaspekte etc.)
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Resource Serving - Beispiel

protected void doView( ... )
ResourceURL aResUrl = response.createResourceURL() ;
pw.write( "<a target=\"_blank\" href=\"" 

+ aResUrl + "\">XML</a>");
}

public void serveResource (
ResourceRequest request, ResourceResponse response)
throws PortletException, IOException {

response.setContentType("text/xml");
PrintWriter pw = response.getWriter();

String time = "12:30 ";
pw.write( "<xml><time>" + time + "</time></xml>");

}
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Portlet Filter

• Mit Portlet-Filter kann ein Servlet-ähnliches Verhalten in der Portlet-
Welt bzgl. Filter abgebildet werden.

• Portlet-Filter „umgarnen“ den eigentlichen Portlet-Aufruf

• Für jede Request-Art (RenderRequest, ActionRequest, 
ResourceRequest, EventRequest) kann ein spezieller Filter definiert 
werden.

• Der Portlet-Filter wird in der portlet.xml definiert.
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Annotations

• Die neue Spezifikation sieht Annotations vor

• Annotations werden jedoch in JSR-286 nur als Convenience 
angeboten. Es ist somit auch möglich, den JSR-286 in einer Jdk-
1.4-Umgebung zu verwenden.

• Es können die Lifecycle-Methoden annotiert werden.
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Annotations – Beispiel

@RenderMode(name="view")
public void darstellen(

RenderRequest request, RenderResponse response)
throws PortletException, IOException {

...
PortletURL aActionUrl = response.createActionURL();
aActionUrl.setParameter( 

ActionRequest. ACTION_NAME, 
" meineEigeneKennzeichnung " );

pw.write( "<a href=\"" + aActionUrl + "\">“
+ "Call Process Action</a>" );

}
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War das alles?

• Im Groben ja �
Aber der JSR-286 kennt noch ein paar mehr Verbesserungen:

– setNextPossiblePortletModes
– Advanced Caching Possibilities

– Konfigurationsmöglichkeit zwecks 
javax.portlet.actionScopedRequestAttributes

– …

• www.jcp.org � JSR-286
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Fazit

• Portale sind Integrationsplattformen und liefern meist schon in der 
„Grundausstattung“ einen deutlichen Funktionsumfang mit aus.

• Die neue Portletspezifikation JSR-286 liefert viele nützliche und 
lange erwartete Funktionalitäten

• Mit Public Render Parametern und Portletevents ist jetzt eine 
deutlich bessere Kommunikation zwischen Portlets möglich.

• Viele proprietäre Erweiterungen können jetzt mit Standardlösungen 
realisiert werden.

• Durch ResourceServing ist kein Bruch der Technologie hin zu Plain 
Servlets mehr notwendig.

• Mittlerweile unterstützen so gut wie alle PortletContainer bereits 
JSR-286, daher steht einem Einsatz nichts mehr im Wege.
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